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Klimawandel und Klimafolgenanpassung
Teilnahme am European Climate Award (eca)
Vorstellung der Klimawirkungsanalyse und Ist-Analyse



Stadt Stutensee
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Beschlussvorlage Vorlage-Nr.      

Beratungsfolge Status Datum TOP

Ausschuss für Umwelt und Technik öffentlich 07.04.2025 2.
    
    
    

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Klimawandel und Klimafolgenanpassung
Teilnahme am European Climate Award (eca)
Vorstellung der Klimawirkungsanalyse und Ist-Analyse     

Anlagen: Präsentation „Klimaanpassung in Stutensee - Zwischenstand & nächste 
Schritte eca“

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Beschluss:

Der Ausschuss für Umwelt und Technik nimmt die Ergebnisse der Klimawirkungsanalyse 
und Ist-Analyse im Rahmen des eca zur Kenntnis.

Abstimmungsergebnis:

einstimmig Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen

Im Sinne von § 18 GemO befangene Gremiumsmitglieder wirken an der Beratung und 
Beschlussfassung nicht mit.
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Erläuterungen:

Der Klimawandel nimmt in der politischen Diskussion einen immer größeren Raum ein 
und betrifft die kommunale Daseinsvorsorge in verschiedenen Bereichen. Aus den 
verschiedenen Handlungsfeldern der Daseinsvorsorge lassen sich konkrete gesetzliche 
Handlungspflichten zur Anpassung an den Klimawandel ableiten. Diese ergeben sich 
insbesondere in Hinblick aus Gesichtspunkten der Gefahrenabwehr, der Sicherstellung 
des Wohls der Allgemeinheit sowie der Vermeidung konkreter Beeinträchtigungen 
verfassungsrechtlich geschützter Rechtsgüter (wie Leben, Gesundheit, Eigentum).

Die Kommunen stehen vor der Herausforderung, ihre Infrastruktur vorsorgeorientiert an 
den Klimawandel anzupassen. Besonders hervorzuheben sind dabei die kommunalen 
Pflichtaufgaben, die sich durch den Klimawandel künftig für die öffentliche 
Trinkwasserversorgung, die Abwasserentsorgung, den vorbeugenden 
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Hochwasserschutz, die öffentliche Abfallbeseitigung, die Energieversorgung, die 
kommunale Verkehrsinfrastruktur, die Grün- und Freiflächenplanung sowie die 
Bauleitplanung ergeben. Vor diesem Hintergrund hat die Stadt Stutensee bereits mehrere 
Beschlüsse zum Klimaschutz gefasst.

Der Umgang mit dem Klimawandel erfordert jedoch eine Doppelstrategie, die 
gleichermaßen Maßnahmen zur Minderung klimaschädlicher Treibhausgase 
(Klimaschutz) und Maßnahmen zur Anpassung an die Folgen des Klimawandels 
berücksichtigt.

Mit der Vorlage-Nr. 0035/2023 hat der Gemeinderat der Stadt Stutensee am 11.07.2023 
hierzu folgende Beschlüsse gefasst.

1. Der Gemeinderat befürwortet das Konzept der Klimastadt, basierend auf den drei 
Säulen Label „StadtGrün naturnah“, eea-Zertifizierung und eca-Zertifizierung. 

2. Der Gemeinderat beschließt die Teilnahme am European Climate Award (eca) ab 
2024. Die Verwaltung wird beauftragt, die weiteren Vorbereitungen für die Teilnahme 
am eca-Prozess zu treffen. 

3. Der Gemeinderat stimmt zu, dass die jeweiligen Kostenansätze im Rahmen der kurz-,
mittel- und langfristigen Haushalts- und Finanzplanungen berücksichtigt werden.

Der European Climate Adaptation Award (eca) ist das zyklus- und umsetzungsorientierte 
Qualitätsmanagementsystem und Zertifizierungsverfahren für Kommunen zur 
Identifikation sowie effektiven und effizienten Umsetzung von Anpassungsaktivitäten an 
die Folgen des Klimawandels, welches auf 4 Jahre angelegt ist.

In der Zwischenzeit hat sich die Bundesregierung auf den Weg gemacht, ein Gesetz zur 
Klimawandelanpassung (KAnG) zu verabschieden. Das neue Gesetz setzt den 
strategischen Rahmen für die künftige Klimaanpassung in Bund, Ländern und 
Kommunen. Es ist das erste bundesweite Klimaanpassungsgesetz. Das Gesetz wurde 
am 22. Dezember 2023 im Bundesgesetzblatt verkündet und ist am 1. Juli 2024 in Kraft 
getreten. Das Land Baden-Württemberg wird das Klimaschutz- und 
Klimawandelanpassungsgesetz (KlimaG BW) vom 07.02.2023 voraussichtlich im ersten 
Halbjahr 2025 entsprechend aktualisieren. Die Stadt Stutensee hat sich mit der 
Teilnahme am ECA frühzeitig und vorausschauend auf zukünftige gesetzliche 
Regelungen bezüglich der kommunalen Klimawandelanpassung vorbereitet.

Bisheriger zeitlicher Ablauf:

Nach Schaffung der vertraglichen Voraussetzungen mit der ECA-Bundesgeschäftsstelle 
und der Beauftragung eines akkreditierten ECA-Beratungsbüros erfolgte am 14.05.2024 
die KickOff-Sitzung zur Gründung des interdisziplinären ECA-Klimateams, dem 
Mitarbeitende verschiedener klimarelevanter Fachbereiche angehören. In einer weiteren 
Klimateamsitzung wurden zunächst Betroffenheiten durch die Folgen des Klimawandels, 
wie Hitze, Starkregen, Trockenheit, Stürme usw. ermittelt (1. Arbeitsschritt: 
Klimawirkungsanalyse). Es zeigte sich hierbei, dass der Klimawandel bereits in 
Stutensee angekommen ist. Dies konnte auch durch hervortretende Ereignisse, wie zum 
Beispiel das Starkregenereignis im August 2022 in Blankenloch, mit jeweils 
unterschiedlichen Auswirkungen belegt werden. 
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Anhand von vorgegebenen, standardisierten Fragestellungen aus dem ECA-Prozess 
wurde anschließend die Ist-Situation der Stadt Stutensee in den sechs 
Maßnahmenbereichen (MB 1-6) systematisch analysiert (2. Arbeitsschritt: Ist-
Analyse). Die Maßnahmenbereiche und zugehörige, stichpunktartig genannte 
Erfordernisse sind beispielsweise: 

- MB 1 (Analyse, Strategie, Planung):
Klimawirkungsanalyse, vertiefende Studien, Leitbild, Anpassungsstrategie, 
klimaangepasste Entwicklungsplanung, Zusammenarbeit verschiedener 
Planungsbereiche

- MB 2 (Kommunale Gebäude, Anlagen): 
Analyse des Handlungsbedarfs, vorbildliche Anpassungsmaßnahmen

- MB 3 (Versorgung, Entsorgung): 
Sichere Energieversorgung, Grundwasser, Oberflächengewässer, 
Trinkwassersystem, Regenwassermanagement, Abwassersystem

- MB 4 (Infrastruktur im öffentlichen Raum): 
Analyse und klimaangepasste Gestaltung von Plätzen, Frei-, Grün- und 
Wasserflächen

- MB 5 (Interne Organisation): 
Personalressourcen, Jährliche Planung/ Kontrolle, Weiterbildung, Wissenstransfer, 
Budget/ Förderungen, Gesundheits-/ Bevölkerungsschutz

- MB 6 (Kommunikation, Partizipation, Kooperation): 
Zusammenarbeit mit Behörden, Tourismus, Wirtschaft, Land- und Forstwirtschaft, 
Naturschutz, externer Erfahrungsaustausch, Information der Einwohnerschaft, 
Gesundheitswesen

Aktueller Sachstand und weiterer Ablauf:

Die ECA-Beraterin Frau Katharina Wagner vom Büro Klima Plus aus Freiburg wird den 
Mitgliedern des AUT den aktuellen Sachstand der Klimawirkungsanalyse und der Ist-
Analyse anhand einer Präsentation vorstellen. Basierend auf den Ergebnissen der 
Klimawirkungsanalyse und der Ist-Analyse soll ein Maßnahmenprogramm für die 
Klimawandelanpassung erarbeitet werden.

Da sich im Rahmen des Aufgleisungsprozesses gezeigt hat, dass die Zusammenarbeit 
beider Dezernate und die Einbindung des Ausschusses für Umwelt und Technik 
essentiell ist, um das Thema ganzheitlich in der Stadt Stutensee zu verankern, wird die 
Verwaltung in einem ersten Schritt einen dezernatsübergreifenden Workshop 
(Maßnahmen-Workshop) mit Mitgliedern des Ausschusses für Umwelt und Technik sowie 
externen Vertreter:innen zuständiger Fachbehörden durchführen.

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Anhörung des Ortschaftsrates: [  ] ja [X] nein
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Jugendbeteiligung nach § 41a Gemeindeordnung: [  ] ja [X] nein
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
STEP Matrix 2035: [  ] ja [X] nein
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--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Finanzielle Auswirkungen:

Die erforderlichen Haushaltsmittel für den eca-Maßnahmenworkshop in Höhe von 
5.355,00 Euro wurden für den Haushalt 2025 unter der Kostenstelle/Sachkonto 
56105000/42910000 eingeplant.

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Stabsstelle Klima, Umwelt und Mobilität, Herr Scholer, (07244) 969-275
Az.: 106.71:0011 SCB/H

Stutensee, 10.03.2025

Tamara Schönhaar
Bürgermeisterin 
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Bürgermeisterin 



Klimaanpassung in Stutensee
Zwischenstand & nächste Schritte eca

AUT-Sitzung am 07.04.2025

Katharina Wagner, eca-Beraterin



• Einführung Klimaanpassung (inkl. gesetzlicher Rahmen)

• ECA – Klimaanpassung als Prozess

• Ergebnisse der Klimawirkungsanalyse und Ist-Analyse 
• Klimawandel in Stutensee (Ergebnisse der KWA)

• Zusammenfassung der wesentlichen Ergebnisse der IST-Analyse

• Nächste Schritte / Ausblick
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Klimaschutz vs. Klimaanpassung

Bekämpfung der Ursachen durch

KLIMASCHUTZ

= Maßnahmen, um 

Treibhausgasemissionen 

zu reduzieren



Klimaschutz vs. Klimaanpassung

Bekämpfung der Ursachen durch

KLIMASCHUTZ

= Maßnahmen, um 

Treibhausgasemissionen 

zu reduzieren

Bekämpfung der Folgen durch

KLIMAANPASSUNG

 = Maßnahmen, um die 

unvermeidbaren Folgen 

des Klimawandels zu bewältigen
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WaldumbauUnd jetzt?
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Kommunale Klimafolgenanpassung



Die klimatische Veränderung wirkt sich auf verschiede Bereiche aus

Handlungsfelder der Klimaanpassung

» Stadt- und Raumplanung

» Landwirtschaft

» Wald und Forstwirtschaft

» Naturschutz und Biodiversität

» Boden

» Wasser

» Tourismus

» Verkehr und Infrastruktur

» Wirtschaft und Energiewirtschaft

» Gesundheit

» Bevölkerungsschutz
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» Erstes bundesweites Klimaanpassungsgesetz im November 2023  
  beschlossen, seit 1. Juli 2024 in Kraft 

» Strategischer Rahmen für die vorsorgende Klimawandelanpassung

» Verpflichtung zur Erarbeitung von Klimaanpassungskonzepten für 
  Bund, Länder und Kommunen

» konkrete Ausgestaltung auf Landesebene steht noch aus

» Flächendeckende Verpflichtung zur Erstellung von 
  Anpassungskonzepten (konkrete Ausgestaltung noch nicht bekannt)
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Exkurs: Klimaanpassungsgesetz (KAnG) 
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Exkurs: Klimaanpassungsgesetz (KAnG) 



Einführung in den European 
Climate Adaptation Award (eca)

- Klimaanpassung als Prozess - 
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AKTIVITÄTEN
→ definieren
→ zusammenstellen
→ ordnen, bündeln
→ Schwerpunkte setzen
→ gezielt umsetzen
→ überprüfen

Der eca ist…
ein umsetzungsorientierter Prozess

Qualitätsmanagementsystem für Kommunen:
Identifikation, Entwicklung und Implementierung von Maßnahmen zu Klimaanpassung.
 

→

strukturell und organisatorisch eng am eea orientiert→

Zertifizierungsinstrument für Kommunen: 
Würdigung und Vergleich des Engagements im Hinblick auf Klimaanpassung.

→



17%

21%19%

Der Maßnahmenkatalog
45 Maßnahmen in 6 Maßnahmenbereichen kommunalen Handelns



Klimawandel in Stutensee

-Ergebnisse der Klimawirkungsanalyse -

14   
|



11.11.2018 16

Mittlere Jahrestemperatur

1971-2000

B
ad

e
n

-W
ü

rt
te

m
b

er
g

10 11 12 13 14

Durchschnittstemperatur in °C 

2071-21002021-2050

50. Perzentil 50. Perzentil

50. Perzentil50. Perzentil

St
u

te
n

se
e

Bearbeitung: Nils Riach
Datengrundlage: LUBW, 2020
Modellierung: ReKLiEs-DE, EURO-CORDEX
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Klimasteckbrief Stutensee

Klimasteckbrief Gemeinden Baden-Wuerttemberg (lokale-klimaanpassung.de)

https://lokale-klimaanpassung.de/wp-content/uploads/2022/11/08335075_Singen_Hohentwiel_steckbrief.pdf


Der Klimawandel findet statt!

 In der Wissenschaft und in der Praxis!
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Klimawirkungsanalyse – Blick ins Excel-Tool
- Recherche lokaler Extremwetterereignisse - 

24

Hitzesommer 2021, 2022, 2023

Trockenheit & Brände 2018, 
2020,2021, 2022

Starkregen & Überflutung 
2022



Klimawirkungsanalyse – Blick ins Excel-Tool
- Recherche lokaler Extremwetterereignisse - 
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Starkregen & Überflutung 
2014, 2015, 2021

Sturmereignisse 2010

& Flächenbrände 2022



Betroffenheiten in den 
verschiedenen Bereichen
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Betroffenheiten in den Handlungsfeldern

27

Eca-Auftaktsitzung am 
21.05.2024



Identifizierter Handlungsbedarf

28

Betroffenheiten in den einzelnen Handlungsfeldern/ 

Maßnahmenbereichen

Einschätzung Betroffenheit heute schon 

spürbar

Einschätzung Betroffenheit nahe 

Zukunft 2021-2050

Einschätzung Betroffenheit ferne 

Zukunft 2071-2100

Kommunale Gebäude und Anlagen, soziale Infrastruktur gering mittel hoch

2.1 A Handlungsfeld Gebäudemanagement gering mittel hoch

Versorgung, Entsorgung gering mittel hoch

3.1 A Handlungsfeld Energieversorgung gering mittel hoch

3.4 A Handlungsfeld Wasserversorgung und Gewässer gering mittel hoch

3.5 A Handlungsfeld Abwasserentsorgung und 

Regenwasserbewirtschaftung gering mittel hoch

Infrastruktur im öffentlichen Raum gering mittel hoch

4.2 A Handlungsfeld Öffentlicher Raum -> Stadtplanung, Freiräume 

und Grünflächen gering mittel hoch

4.6 A Handlungsfeld Verkehr und Luftqualität gering mittel mittel

Kommunikation, Partizipation, Kooperation gering mittel hoch

6.3.1 A Handlungsfeld Industrie und Gewerbe gering mittel hoch

6.3.2 A Handlungsfeld Wohnungswirtschaft, private 

Hauseigentümer:innen gering mittel hoch

6.3.3 A Handlungsfeld Tourismus mittel mittel hoch

6.3.4 A Handlungsfeld Landwirtschaft gering mittel hoch

6.3.5 A Handlungsfeld Forstwirtschaft gering mittel hoch

6.3.6 A Handlungsfeld Naturschutz, Biologische Vielfalt, Boden gering mittel hoch

6.6 A Handlungsfeld Menschliche Gesundheit gering hoch hoch



Klimawirkungsanalyse – Blick ins Excel-Tool
- Sensitivität und Betroffenheit, je Maßnahmenbereich - 

29



Ergebnisse der Ist-Analyse
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Ist-Analyse: Erkenntnisse & laufende Maßnahmen

1A (Klimawirkungs-) Analyse
• Klimawirkungsanalyse liegt vor (s. Vorangegangene Folien)

1A Strategie, Planung
• Kein Klimaanpassungskonzept vorhanden

• kein Leitbild Klimaanpassung

• Klimaanpassung im STEP mitberücksichtigt und im Dezernatsbesprechung 02/25 vorgestellt 

    -> KA in jeder Sitzungsvorlage zu berücksichtigen (STEP-Matrix)

• Landschaftsrahmenplan 2022 ohne KA 

• KA im Rahmen von Festsetzungen in den letzten B-Plänen integriert (Begrünung, 
Regenwasserversickerung)

• Biotopverbundplanung wird 2025 abgeschlossen

• Strukturgutachten Wasser aktuell in Erstellung

• Starkregenrisikomanagement soll 04/25 im AUT verabschiedet werden

• Gewässerpflegeplan soll im 03/25 im AUT verabschiedet werden

31



Ist-Analyse: laufende Maßnahmen

2A Kommunale Gebäude & Liegenschaften

• Klimaroadmap als Strategisches Instrument wird im 04/25 in der AUT-Sitzung 
vorgestellt, KA in der Vorlage berücksichtigt

3A Versorgung, Entsorgung

• EnBW erstellt ein IST-Analyse, Kontakt wurde aufgenommen

• Strukturgutachten Wasser aktuell in Erstellung

• Abwassersystem: Trennkanalisation eingeführt, Aufdimensionierung von Kanälen, 
Versickerungsgebot von Niederschlagswasser auf Grundstücken

• Regenwasserbewirtschaftung: Konzept zum Starkregenrisikomanagement in 
Erarbeitung
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Ist-Analyse: laufende Maßnahmen

4A Infrastruktur im öffentlichen Raum
• Plätze & Freiflächen: Maßnahmen über das Labeling-Verfahren StadtGrün naturnah -> Rezertifizierung 

2025

• Öffentliche Trinkwasserbrunnen

• Grünflächenstrategie Stadt Stutensee (2021), soll im Rahmen des Labeling-Verfahren aktualisiert 
werden

• Verkehr & Luftqualität: Berücksichtigung der KA im AMKL –>  Leuchtturmprojekt : Steigerung der 
Aufenthaltsqualität im Öffentlichen Raum 

5A Interne Organisation
• ECA-Team gegründet

• ECA läuft, mit externer Begleitung durch eca-Beraterin

• Intern Weiterbildung und Wissenstransfer bzgl. KA nicht verankert

• Finanzierung: festes Budget für KA im HH (für eca, Förderungen) -> zukünftig gesetzliche Verpflichtung

• Bevölkerungsschutz: Notwendigkeit eines Krisenstabs wurde identifiziert -> Krisenstab seit 11/24
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Ist-Analyse: laufende Maßnahmen

6A Kommunikation, Partizipation, Kooperation

• Auftaktsitzung hat hier Handlungsbedarf aufgezeigt

• Auch hinsichtlich des internen & externen Kommunikationsmanagements & Wissenstransfers

• Fachbereichsübergreifende bzw. dezernatsübergreifende Zusammenarbeit essenziell 
notwendig

• Information & Sensibilisierung, sowie Kooperation mit den klimarelevanten Akteur:innen der 
Stadt Stutensee essenziell

34

• Landwirtschaft
• Forstwirtschaft
• Biodiversität & Naturschutz
• Gesundheit

• Soziales
• Wirtschaft & Tourismus
• Wohnungs- & Gebäudewirtschaft
• Bevölkerungsschutz



Nächste Schritte / Ausblick
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Nächste Schritte – 2025 

• Dezernatsübergreifender Maßnahmen-Workshop zusammen mit AUT und den 
klimarelevanten Akteuren

• Entwicklung eines ersten klimapolitischen Arbeitsprogramms (KAP) - Klimateam

• Fortführung des Prozesses -> Umsetzung

Beispielhafte Maßnahmen

• (partizipative) Entwicklung eines Leitbildes

• Erstellung eines Hitzeaktionsplanes

• Systematische Verankerung der Klimaanpassung in der Verwaltung

• Verankerung der KA in Beschlussvorlagen -> Berücksichtigung von 
klimaanpassungsrelevanten Auswirkungen bei allen GR-Beschlüssen

• Beispielhafte Umsetzung: Dach-& Fassadenbegrünung, Baumrigolen, Begrünung von 
Parkplätzen
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Fragen?
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

38

Katharina Wagner

Klima Plus
+49(0)761-88794644-11
katharina.wagner@klima-plus.com

Ihre Ansprechpartnerin:

mailto:katharina.wagner@klima-plus.com


Anpassungsmaßnahmen
- ein paar Beispiele - 
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Dachbegrünung
- Extensive 
Dachbegrünung

Ziel: Begrünung von Dächern

Nutzen/Mehrwert:

• Kühlung

• verbessertes Microklima

• Erhalt der Biodiversität

• Regenwasser-Rückhalt 
(Verlangsamung des Abflusses)

Quelle: https://www.gerber-dach.de/presse/green-city-hotel-freiburg/#gallery-4 

https://www.gerber-dach.de/presse/green-city-hotel-freiburg/#gallery-4


Fassadenbegrünung
- bodengebundene 
Fassadenbegrünung

Ziel: Begrünung von Fassaden

Nutzen/Mehrwert:

▪ Kühlung

▪ verbessertes Microklima

▪ Verbesserung der 
Aufenthaltsqualität

Quelle: https://www.gerber-dach.de/presse/green-city-hotel-freiburg/#gallery-4 

https://www.gerber-dach.de/presse/green-city-hotel-freiburg/#gallery-4


Baumrigolen 
im Straßenraum

Ziel: 

Baumrigolen zur Speicherung von Versickerung 
von Regenwasser

Mehrwert/Nutzen:

▪ Unterstützung des natürlichen 
Wasserhaushalts in eng besiedelten 
Räumen durch Versickerung und 
Verdunstung

▪ Schaffung eines langfristigen 
Wasserspeichers für den Baum

▪ Reduktion von Überflutungsschäden durch 
zusätzliche Retentionsräume

Quelle: https://www.fh-muenster.de/egu/ueber-uns/gruening/gruening-
helmut.php?anzeige=projekt&pr_id=1045 

https://www.fh-muenster.de/egu/ueber-uns/gruening/gruening-helmut.php?anzeige=projekt&pr_id=1045
https://www.fh-muenster.de/egu/ueber-uns/gruening/gruening-helmut.php?anzeige=projekt&pr_id=1045


Grüne Schulhöfe –
vom Schulhof zum 
Spielhof

Ziele: 

▪ Außenanlagen mit hohem Grünanteil 
fördern ein gesundes Mikroklima

▪ Erholsame Atmosphäre und hohe 
Aufenthaltsqualität als Lernort

Mehrwert/ Nutzen:

▪ Verschattung und Regenwasserversickerung

▪ Kleinräumig, naturnah und vielfältig – mit 
hohem Grünanteil

▪ Kühlender Effekt durch hohen Grünanteil

Quelle: http://www.gruen-macht-
schule.de/index.php/de/schulhofqualitaet/fit-fuer-den-klimawandel 

http://www.gruen-macht-schule.de/index.php/de/schulhofqualitaet/fit-fuer-den-klimawandel
http://www.gruen-macht-schule.de/index.php/de/schulhofqualitaet/fit-fuer-den-klimawandel


Entsiegelung und 
Begrünung von 
Parkplätzen

Ziele: 

▪ Weniger Grau (Asphalt, Beton, Pflaster) - 
mehr Grün

▪ Wasserdurchlässiger Beläge ermöglichen 
Versickerung von Regenwasser

▪ Begrünung erhöht die Verdunstung 

▪ Randstreifen begrünen

Mehrwert/Nutzen:

▪ Regenwasserversickerung

▪ Retention

▪ Kühlung

Quelle: http://www.gruen-macht-schule.de/index.php/de/schulhofqualitaet/fit-
fuer-den-klimawandel 

http://www.gruen-macht-schule.de/index.php/de/schulhofqualitaet/fit-fuer-den-klimawandel
http://www.gruen-macht-schule.de/index.php/de/schulhofqualitaet/fit-fuer-den-klimawandel


Verschattung und 
Begrünung von 
Parkplätzen

Ziele: 

▪ Verschattung

▪ Begrünung

▪ Kühlung & Versickerung

Mehrwert/Nutzen:

▪ Regenwasserversickerung

▪ Retention

▪ Kühlung

Quelle: https://www.pv-
magazine.de/2020/07/22/erstes-photovoltaik-
faltdach-ueber-parkplaetzen-in-der-schweiz-
installiert/  

Quelle: https://www.huebner-lee.de/gartenbau-referenzprojekte.html

https://www.pv-magazine.de/2020/07/22/erstes-photovoltaik-faltdach-ueber-parkplaetzen-in-der-schweiz-installiert/
https://www.pv-magazine.de/2020/07/22/erstes-photovoltaik-faltdach-ueber-parkplaetzen-in-der-schweiz-installiert/
https://www.pv-magazine.de/2020/07/22/erstes-photovoltaik-faltdach-ueber-parkplaetzen-in-der-schweiz-installiert/
https://www.pv-magazine.de/2020/07/22/erstes-photovoltaik-faltdach-ueber-parkplaetzen-in-der-schweiz-installiert/
https://www.huebner-lee.de/gartenbau-referenzprojekte.html


Überdachung und 
Begründung von 
Haltestellen

Ziel: 

▪ Überdachung und Verschattung

▪ Schutz vor direkter Sonneneinstrahlung und 
Niederschlag

Mehrwert/Nutzen:

▪ Retention 

▪ Kühlung

▪ Grünes Stadtbild

▪ Steigerung der Aufenthaltsqualität

Quelle: 
https://www.wienerlinien.at/eportal3/ep/programView.do/pageTypeId/66528/pro
gramId/2000104/channelId/-48667 

https://www.wienerlinien.at/eportal3/ep/programView.do/pageTypeId/66528/programId/2000104/channelId/-48667
https://www.wienerlinien.at/eportal3/ep/programView.do/pageTypeId/66528/programId/2000104/channelId/-48667


Hitzeaktionspläne

Ziele: 

▪ Sensibilisierung der Bevölkerung

▪ Kommunikation von Handlungsempfehlung

Mehrwert/Nutzen:

• Daseinsvorsorge

• Schutz der Bevölkerung

• Steigerung der Attraktivität der Kommune

Quellen: https://www.worms.de/neu-de/zukunft-gestalten/klima-und-
umwelt/Klimawandel/hitzeaktionsplan/Tipps-bei-Hitze.php &
https://www.klimabuendnis.org/ueber-uns/kommunaler-
klimaschutz/beispiele/staedtischer-hitzeaktionsplan.html 

https://www.worms.de/neu-de/zukunft-gestalten/klima-und-umwelt/Klimawandel/hitzeaktionsplan/Tipps-bei-Hitze.php
https://www.worms.de/neu-de/zukunft-gestalten/klima-und-umwelt/Klimawandel/hitzeaktionsplan/Tipps-bei-Hitze.php
https://www.klimabuendnis.org/ueber-uns/kommunaler-klimaschutz/beispiele/staedtischer-hitzeaktionsplan.html
https://www.klimabuendnis.org/ueber-uns/kommunaler-klimaschutz/beispiele/staedtischer-hitzeaktionsplan.html


Stadt Stutensee

Beschlussauszug

der öffentlichen Sitzung
des Ausschusses für Umwelt und Technik
am 07.04.2025

TOP 2. Klimawandel und Klimafolgenanpassung
Teilnahme am European Climate Award (eca)
Vorstellung der Klimawirkungsanalyse und Ist-
Analyse 

     

Beschluss:

Der Ausschuss für Umwelt und Technik nimmt die Ergebnisse der Klimawirkungsanalyse 
und Ist-Analyse im Rahmen des eca zur Kenntnis.

Abstimmungsergebnis:

Dem Beschlussvorschlag wurde einstimmig zugestimmt.
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